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Entwickl'l1...7J.g eines österreichischen 
mittelschweren Kampfpanzers; 
-~lfrage der Abgeordneten DVw o JOSSECK 
u.nd Genossen arl den Bundesminister 
für Landesverteidigungp Nr~ 1656/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

161{0 lAB 

"'-CI: 1"l4 1 ~ t~Jic -0'" I 

zu 1'6.5"6 IJ 

In Beantwortu-1'1g der seitens der Abgeordneten zum 
Nationalrat DVw" JOSSECK, DipI" lng .. H.ANREICH und 

Genossen am 21. Feber 1978 8...Yl mich gerichteten An­

frage Nr. 1656/J, betreffend Entwicklung eines 
österreichischen mittelschweren Kampfpanzers ll beehre 
ich mich folgendes mitzuteileng 

Einleitend möchte ich zunächst grundsätzlich fest­
stellen, daß die Fachleute des Bundesministeriums 
fi.ir Landesverteidi.gung gegenwärtig noch damit befaßt 
sind, Planungsgl."'U.."'1.dlagen hinsichtlich des Modelles 
eines kUnftigen mittelschweren Kampfpanzers für das 
österreichische Bund.esheer zu erarbeiten .. Diese um­

fassend.en Prüfungen beziehen sich aber nicht bloß 
auf die Nachfolge des mittelschweren Kampfpanzers M 47, 
sondern auch auf jene des r.1od.elles M 60 A 1 bzw" einer 
Refu:nktionalisierung dieser Panzertype, um auf diesem 
Weg ein m~glich6t umfassendes Bild der in Betracht 
kommenden Leisung zu erlangen 0 Ich darf daher in diesem 
Zusammenhang kla.rstellen~ daß eine Entscheidun.g über 
den }t<lnftigen rni ttelschwersn Kampfpallzer noch nicht 
gefallen ist o 
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Im einzelnen beantworte ich die gegenständliche 
L~frage wie folgtg 

Zu 1 und 2: 
11141 .:1 'liiJIIQ 

Es trifft zu, daß neben der Frage einer Refup~tiona­
lisierung des mittelschweren Kampfp~~zers M 60 A 1 
auch die Möglichkeiten geprüft werden, allenfalls 
einen mittelschweren Kampfpanzer in Zusam."rlenarbeit 
mit der heimischen Wirtschaft zu entwickeln .. Die Ein­
beziehung einer derartigen Planungsvariante in den 
Gesamtkomplex der gru..."1dlegenden Untersuchungen halte 
ich deshalb für angebracht~ weil eine Entscheidung 
von derart weitreichender Bedeutung? wie sie die Be­
schaffung eines mittelschweren Kampfpanzers für das 
österreichische Bundesheer darstellt\) nicht ohne 
Rjcksicht a.uf allfg,llige Fertigungskapazitäten der 
heimischen Wirtschaft vorgenommen werden sollte~ 
Selbstverständlich wurden diesbezüglich auch Kontakte 
mit der Steyr-Daimler-Puch AG aufgenommeno 

]E 3: 

Die Frage einer Namensgebung erscheint zum gegen­
wärtigen Zeitpunkt noch nicht aktuell und ich bin 
daher nicht in der Lage, darüber schon jetzt eine 
Auskunft zu geben o 

Zu 4: , 

Unter Berücksichtigung der verschiedenen technischen 
und wirtschaftlichen Komponenten;- die für die weitere 
Verwendungsfähigkei t des ~t1odells Il! 47 maßgeblich sind, 
rechn8 ich damit, daß dieses Modell innerhalb der 
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nächs.ten zwei Jahre außer Dienst zu stellen sein 
wird p Hiebei soll durch entsprechende Umr'.istungen 
auf das Modell M 60 A 1 eine Gefährdung der Ein­
satzbereitschaft der Panzerverb'inde vermieden 
werden o 

Zu 5: 
... 1FC" 

Die Planungen hinsichtlich des Modells M 60 A 1 
gehen dahin, seine Einsatzbereitschaft mind.estens 
bis zum Ende der achtziger Jahre aufrecht zu er­
halten. Der Zeitpunkt der endgiil tigen Außerdienst­
steIlung dieses Modells hängt sowohl von den im 
Prüfungs stadium begriffenen Reftmktionalisierungs­
möglichkeiten p als auch von der Entscheidung über 
d.en kj.nftigen mittelschweren Kampfpanzer über­
haupt ab .. 

Zu 6: 1" __ • 

~lr den Zeitp~~t einer Entscheidung über den 
künftigen IDittelschweren Kampfpanzer ist nicht 
maßgebend~ ob das zu beschaffende Modell inländi­
scher oder ausländischer Provenienz isto Zur Ge­
währleistung einer kontinuierlichen Umrüstung 
der Panz6rverb~nde wird es aber wohl notwendig 
sein, die erNähnte Entscheidung innerhalb der 
nächsten zwei Jahre zu treffen. 

~ April 1978 
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